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ASZ OST - Walkersdorf 

3492 Walkersdorf, Gewerbestraße 115 

Montag  08:00  -  12:00 Uhr 

Dienstag  08:00  -  18:00 Uhr 

 

ASZ  -  Langenlois 

3500 Langenlois, Gewerbestraße 27 

Mittwoch  08:00  - 18:00 Uhr 

Freitag  08:00  -  18:00 Uhr 

 

ASZ NORD  -  Gföhl 

3542 Gföhl, Langenloiser Straße 92 

Freitag   08:00  -  18:00 Uhr 

 

ASZ MITTE  -  Stratzing 

3552 Stratzing, neben B 37 

Mittwoch  13:00  -  18:00 Uhr 

 

ASZ Schönberg 

3562 Schönberg, Manhartsbergstraße 28 

Donnerstag  13:00  -  18:00 Uhr 

 

ASZ Rastenfeld 

3532 Rastenfeld178 (Bauhofgebäude) 

Montag  13:00  -  18:00 Uhr 

Öffnungszeiten  -  GV Abfallsammelzentren  

ASZ Furth 

3511 Furth-Palt, Mauterner Straße (ehem.Kläranlage) 

jeden 1. u. 3. Mittwoch im Monat 08:00  -  18:00 Uhr 

 

ASZ Mautern 

3512 Mautern, Austraße 39 

Dienstag  13:00  -  18:00 Uhr 

Freitag 08:00  -  13:00 Uhr 

 

ASZ Maria Laach 

3643 Maria Laach, Zeissing 25 

jeden 1. Freitag im Monat  14:00  -  18:00 Uhr 

 

ASZ Paudorf 

3508 Paudorf, Kremser Straße 185 

jeden 2. u. 4. Mittwoch im Monat  08:00  -  18:00 Uhr 

 

ASZ Aggsbach 

3641 Aggsbach Markt (zw. FF-Haus und Bahnhof) 

jeden Freitag 17:00  -  19:00 Uhr (Sommer) 

jeden 2. Freitag  16:00  -  18:00 Uhr (Winter) 

 

ASZ Spitz 

3620 Spitz, Siedlung Erlahof 

Montag  13:00  -  18:00 Uhr 

 

ASZ Dürnstein 

3601 Dürnstein, Unterloiben (Bauhofgelände)   

jeden 2. Mittwoch  17:00  -  19:00 Uhr (ger. Kalenderwo.) 

 

ASZ SÜD  -  Theiß  

3494 Theiß, Stratzdorferstraße 50 

Donnerstag  08:00  -  18:00 Uhr 

 

ASZ Senftenberg 

3541 Senftenbergeramt, Sportstättenweg 4 

Donnerstag  13:00  -  18:00 Uhr  
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Rattenbekämpfungsaktion verläuft erfolgreich 
 

   Wegen des vermehrten Auftretens von Ratten in unserem Gebiet hat 

der Gemeinderat in seiner Sitzung am 28. März 2008 beschlossen, eine 

flächendeckende Bekämpfungsaktion durchzuführen (siehe Bericht in der 

Juni-Ausgabe des Gedersdorfer).  Mit dieser Aktion wurde die Fa. PC-S 

Dietmar Kirschbaum beauftragt,  die sowohl im Kanalnetz Köder ausleg-

te als auch den Auftrag hatte, in jedem Haushalt an geeigneten Stellen 

das Rattengift auszulegen. Nur durch diese flächendeckende Bekämpfung 

ist es möglich, eine beträchtliche Verminderung dieser lästigen Nager zu 

erreichen. Dafür war die beauftragte Firma berechtigt, einen Betrag von  

€ 7,50 je Haushalt einzuheben. 

   Diese Bekämpfungsaktion zeigte bereits kurz nach Beginn erste Erfol-

ge. Leider zeigen aber manche Hausbesitzer wenig Verständnis für diese 

Aktion. Auf Grund der Verordnung des Gemeinderates hat aber die be-

auftragte Firma die Verpflichtung, jeden Haushalt zu beködern und ist 

berechtigt, den Unkostenbeitrag einzuheben.  

   Die Bewohner von  Haushalten, die von der Fa. PC-S noch nicht be-

sucht wurden oder die dieser Firma den Zutritt zum Wohnhaus verwei-

gerten, werden ersucht, für die Beköderung den Zutritt zu gestatten. Die 

Firma hat den Auftrag der Gemeinde zu erfüllen, allfällige Beschwerden 

sind daher an die Gemeinde zu richten. In den nächsten Wochen und Mo-

naten soll diese Aktion abgeschlossen werden. Jene Haushalte, die noch nicht von der Firma Kirschbaum angetroffen wur-

den, werden noch einmal verständigt, damit jemand zu Hause ist, wenn die Fa. PC-S sie aufsucht. 

Abschließend wird um Verständnis für diese Rattenbekämpfungsaktion ersucht. Die bisher übliche Vorgangsweise, selbst 

Rattengift am Gemeindeamt zu holen, ist ungesetzlich. Die Bediensteten des Gemeindeamtes haben Anweisung, kein Ratten-

gift mehr auszugeben.  
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Mein Haus  -  Mein Kraftwerk 
 
   Energie sparen, Förderung nutzen, Klima schützen: Unter 

diesen Schlagworten steht die Initiative „Mein Haus. Mein 

Kraftwerk“. Denn das NÖ Wohnbaumodell steht nicht nur für 

zielgerichtete Unterstützung und soziale Gerechtigkeit, sondern 

setzt auch ganz besonders auf einen schonenden und verant-

wortungsvollen Umgang mit unserem Lebensraum. 

   Deshalb wurden die Förderungen für Wärmepumpen und 

Photovoltaikanlagen erhöht bzw. ergänzt. Ab Herbst gibt es 

auch eine erhöhte Förderung für den Bau eines Passivhauses. 

Denn wer sein Haus zum „Kraftwerk“ macht, kann jetzt dop-

pelt profitieren – neue und verbesserte Förderungen erleichtern 

die Investitionen und über Stromabrechnung und Betriebskos-

ten braucht man sich keine Sorgen mehr zu machen. 

   Weitere Informationen und Exemplare des Folders erhalten 

Sie an der NÖ Wohnbau-Hotline unter 02742/22 1 33, e- mail: 

info@hauskraftwerk.at oder unter www.hauskraftwerk.at   
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   Ozon ist eine energiereiche 

Modifikation des Sauerstoffes. 

Ozon bildet sich in der Natur 

zum Beispiel bei Blitzentla-

dungen oder durch das UV-

Licht der Sonne in höheren 

(15 bis 30 km über der Erd-

oberfläche) Atmosphären-

schichten. Die Ozonhülle 

schützt. In der Stratosphäre ist 

das Ozon von besonderer Be-

deutung als lebenswichtiger Schutzfilter gegen die energie-

reiche ultraviolette Strahlung der Sonne. Jedoch ist diese 

lebenserhaltende Schutzschicht durch den sorglosen Um-

gang mit Fluorchlorkohlenwasserstoff (FCKW) stark ge-

fährdet. Durch die Abnahme der Ozonschicht bildet sich das 

sogenannte „Ozonloch“ und es kommt zu erhöhter UV-

Bestrahlung, die zu einer Gefährdung der Gesundheit füh-

ren kann. Bodennahes Ozon schadet. In Bodennähe ent-

steht Ozon unter Sonneneinstrahlung aus Kohlenwasserstof-

fen und Stickoxiden. Hier ist es als äußerst reaktives Gas 

ein gefährlicher Schadstoff, der unter anderem zu Reizun-

gen der Schleimhäute und zu Atembeschwerden führt. Be-

sonders gefährdet sind Kleinkinder, Kranke und ältere Men-

schen. Die Ozonbelastung wird daher besonders in den 

Sommermonaten laufend gemessen. Auch Pflanzen leiden 

unter zu hohen Ozonkonzentrationen. 

   Es bilden sich typische Bleichflecken auf den Blättern. 

Ozon kann in großer Konzentration jedes lebende Gewebe 

zerstören Die Auslösekriterien:  Die Regelung besagt, dass 

die Informationsschwelle oder auch die Alarmschwelle oh-

ne Berücksichtigung des Wetters und Belastungstrends aus-

zulösen ist, wenn auch nur an einer Messstelle eines gesam-

ten Ozonüberwachungsgebietes ein Schwellwert überschrit-

ten wurde. Wien, Niederösterreich und das nördliche und 

mittlere Burgenland bilden gemeinsam das Ozonüberwa-

chungsgebiet 1. Es genügt also eine einzige Überschreitung 

der Informationsschwelle an einer Luftgütemessstelle, um 

für das gesamte Überwachungsgebiet 1 die Informations-

schwelle auszulösen. 

 

Tipps zum richtigen Verhalten bei Ozonwarnung 

Überschreitung der Informationsschwelle: Ozonkonzentrati-

onen über der Informationsschwelle können bei einzelnen, 

besonders empfindlichen Personen und erhöhter körperli-

cher Belastung geringfügige Beeinträchtigungen hervorru-

fen. Der normale Aufenthalt im Freien, z.B. Spaziergang, 

Baden oder Picknick, ist auch für empfindliche Personen 

unbedenklich. Der weitere Verlauf der Ozonkonzentration 

im Aufenthaltsbereich sollte aber aufmerksam beobachtet 

werden. Weitere individuelle Schutzmaßnahmen sind erst 

bei Überschreiten der Alarmschwelle erforderlich. Über-

schreitung der Alarmschwelle: Ozonkonzentrationen über 

der Alarmschwelle können zu Reizungen der Schleimhäute 

und zu Atemwegsbeschwerden führen. Ungewohnte und 

starke Anstrengungen im Freien, insbesondere in den Mit-

tags- und Nachmittagsstunden, sind zu vermeiden. Gefähr-

dete Personen – wie beispielsweise Kinder mit überemp-

findlichen Bronchien, Personen mit schweren Erkrankungen 

der Atemwege und/oder des Herzens, sowie Asthmakranke 

- sollen sich daher bevorzugt in Innenräumen aufhalten, in 

denen nicht geraucht wird. Für individuelle gesundheitsbe-

zogene Auskünfte wird empfohlen, Rücksprache mit dem 

Hausarzt zu halten. Bei Überschreitung der Informations-

schwelle bzw. der Alarmschwelle wird die Bevölkerung 

über den Österreichischen Rundfunk laufend informiert. 

Dabei werden auch Prognosen über die Entwicklung der 

Ozonwerte verlautbart. 

 

Verringerung der Ozonbelastung 

Die Vermeidung der Emissionen von Stickoxiden und 

flüchtigen  organischen  Verbindungen  trägt  dazu  bei,  die  

Ozonkonzentrationen zu senken. Daher werden allen Bürge-

rinnen und Bürgern folgende Verhaltensweisen empfohlen: 

Benützen Sie, wann immer es geht, öffentliche Verkehrs-

mittel, um Ihren Arbeitsplatz zu erreichen. Wenn Sie Ihr 

Auto unbedingt für die Fahrt zum Arbeitsplatz brauchen, 

versuchen Sie, Fahrgemeinschaften mit Arbeitskollegen zu 

organisieren.  Kürzere Strecken sollten Sie zu Fuß oder mit 

dem Fahrrad zurücklegen. Bedenken Sie, dass vor allem bei 

kurzen Fahrten (kalter Motor) und beim Fahren mit hoher 

Geschwindigkeit (hohe Drehzahl) die Emissionen hoch 

sind. 

  Für den Freizeitverkehr: Planen Sie Ausflüge mit öffentli-

chen Verkehrsmitteln, ziehen Sie nahe Ausflugsziele den 

entfernten vor. Vermeiden Sie die Verwendung von Farben 

und Lacken auf Basis organischer Lösungsmittel.  

Beachten Sie, dass das Verbrennen von Stroh und   Gar-

tenabfällen im Freien weitgehend verboten ist. 

 

OZON - oben zu wenig, am Boden zuviel 

                   Rudolf Kirchner 
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Open Air des gesangSvereines theiß 
 
   Perfektes Serenadenwetter, ein romantisches 

Gartenambiente und sichtlich gut gelaunte Gäste 

ließen das 3. Theißer Open Air wieder zu einem 

Gesamterlebnis für alle Besucherinnen und Besu-

cher werden. 

Aufgrund des großen Erfolges wird es auch 2009 

ein Theißer Open Air geben – natürlich wieder mit 

einigen Überraschungen, wie könnte es anders 

sein. Mehr wird aber noch nicht verraten… 

Weiter geht es gleich nach der Sommerpause mit 

der „Cäcilien-Messe“ im Rahmen einer Hochzeit in 

Theiß. Begleitet werden wir wieder von Streichern 

des Kammerorchester Krems. 

   Dass Chorsingen Freude macht, können Internet-

User auch unter www.youtube.com erleben… ein-

fach „open air in theiß“ ins Suchfeld eingeben und  

staunen… 

…wenn Sie sich nun nicht mehr halten können und 

unbedingt bei uns dabei sein wollen – als Sänger/in 

oder „Unterstützendes Mitglied“ dann sind Sie 

natürlich herzlich eingeladen, mit uns Kontakt auf-

zunehmen: entweder jeden Mittwoch ab 20:00 Uhr 

im Musikheim Theiß oder via internet: 

www.gesangsverein.at.tf  

Aus eigener Erfahrung kann ich Ihnen sagen:  

Singen ist geil! 

 

 

                                                                   Das Theißer Open Air, Leneis/NÖN 

   
   
   

Kostenlose Hilfe für SachwalterKostenlose Hilfe für SachwalterKostenlose Hilfe für Sachwalter   
 

Der Landesverein für Sachwalterschaft und Bewohnervertretung bietet kostenloses Beratungsangebot für Angehörige 

über Sachwalterschaft. 
 

v Beratung privater Personen, die die Anregung einer Sachwalterschaft bei Gericht überlegen. 

v Beratung und Unterstützung der Angehörigen oder sonstiger nahe stehender Personen, die zum Sachwalter 

bestellt sind. 
 

Es finden regelmäßig kostenlose Schulungen für Sachwalter statt, wo praxisnahes Wissen vermittelt wird. 

 

Termine für die nächsten Schulungen: 

22.10.2008  Geschäftsstelle Zwettl, Weitraer Straße 19,   18.00 – 21.00 Uhr 

12.11.2008  Caritas Werkstätte Krems, St. Paulgasse 12, 18.00 – 21.00 Uhr 
 

Anmeldungen erforderlich unter der Tel. Nr.: 02822/542 5802822/542 58 
 

Ursula Endl ist die zuständige Clearingsachwalterin für das Waldviertel. 

Kostenlose Beratung gibt es jeden Dienstag von 8.00 – 12.00 Uhr nach tel. Voranmeldung. 
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Senioren 
 

   Mit Ende Juni endete die Saison für die Turner und Keg-

ler. Mit Stolz können wir berichten, dass im abgelaufenen 

Schuljahr an 40 Abenden im Turnsaal der Volksschule ge-

turnt wurde und 716 Personen daran teilnahmen. Die Kegel-

runde, die unser Sportreferent Franz Gerstenmayer ins Le-

ben gerufen hat, legte einen erfreulichen Start mit 36 Teil-

nehmern hin. Diese sportlichen Aktivitäten wurden in den 

Sommermonaten ersetzt durch das Radfahren, welches je-

den Dienstag und Freitag in Gedersdorf, jeden Donnerstag 

in Theiß stattfand. Zwischendurch gab es die Feuerwehrfes-

te in Brunn und Theiß, wo wir jeweils mit einer großen 

Gruppe vertreten waren. Bei den Seniorennachmittagen im 

Juli und August schmökerten wir in den Fotoalben vergan-

gener Jahre, die schöne Erinnerungen in uns wach riefen. 

   Obmann Hermann Hauser organisierte zwei Ausflugsfahr-

ten , eine Halbtagsfahrt am 10.4. und eine Tagesfahrt am 

29.5. Die Halbtagsfahrt begann im Stift Zwettl mit 

einer sehr interessanten Führung. Ganz in der Nähe 

von Zwettl liegt der Ort Sprögnitz, der sich durch 

die Firma „Sonnentor“ einen Namen gemacht hat. 

Die Firma Sonnentor befasst sich mit der Verarbei-

tung von verschiedensten Kräutern und Gewürzen. 

Mit Teeverkostung, Filmvortrag und Führung er-

hielten wir Einblick über die Größe des Betriebes, 

der dzt. 100 Mitarbeiter beschäftigt und stark ex-

portorientiert ist.  

   Am 29. 5. war der Landeswandertag in 

Neustadtl/Donau angesetzt. 44 Teilnehmer unserer 

Gemeindegruppe konnten von den diversen Ange-

boten, die sowohl für Wanderer als auch für Fuß-

marode zusammengestellt waren, Gebrauch ma-

chen. 

 

 

   Die Urlaubswoche vom 14. bis 21.6. verbrachten  wir in 

Neuhofen/Ybbs im Gasthof Luegmayer. 25 Mitglieder  

zählte die heurige Gruppe, 16 Frauen und 9 Männer im  

Alter von 68 bis 87 Jahren. Die ältesten Teilnehmer waren 

Maria Stöller und Eduard Steinschaden. Der erholsame Ur-

laub war ausgefüllt mit Sparziergängen im und um das Orts-

gebiet, Kartenspielen und Unterhaltungen. Ein Besuch der 

Ostarrichi-Dokumentation war ein Pflichttermin und eine 

Mostviertel-Rundfahrt, bestens erklärt durch den Fahrer des 

ortsansässigen Reisebüros, Christian Höllmüller, konnte als 

kleines Erlebnis bezeichnet werden. 

   Wenn Ihnen unser Programm zusagt, laden wir Sie recht 

herzlich zum Mitmachen ein. Obmann Hauser oder einer 

der Ortsbetreuer nehmen gerne das Gespräch mit Ihnen auf. 

Wir würden uns über Ihr Interesse freuen. 

 

                 Gedersdorfer Seniorenwanderer 
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 Hier ist noch  

         Platz für Ihre  

             Einschaltung!  

Bei Interesse setzen Sie sich 

bitte mit Frau Juskiewitsch 

unter der Telefonnummer  

(02735)  3316  in  Verbindung   

oder e-mail: 

 

gemeindezeitung @ 

                        gedersdorf.at 

 

Vereine 

Tag der Blasmusik 2008 
 

   Längst ist der Tag der Blasmusik zu einem Pflichttermin im Ver-

anstaltungskalender der Trachtenkapelle Gedersdorf geworden.  

Wie schon in den vergangenen Jahren wurde er auch heuer wieder 

im Theißer Pfarrhof veranstaltet. Das schöne Sommerwetter, kom-

biniert mit dem besonderen Ambiente des Veranstaltungsortes, 

verlieh dem Fest einen einzigartigen Rahmen. 

   Zum Auftakt begeisterte die Trachtenkapelle Gedersdorf Sams-

tag das zahlreich erschienene Publikum mit einem zünftigen Däm-

merschoppen .  

   Im Mittelpunkt stand dabei natürlich nicht nur das abwechs-

lungsreiche musikalische Programm, sondern auch ein gemütliches 

Beisammensein bei Speis und Trank. 

   Am zweiten Festtag wurde der  Sonntagsgottesdienst von der 

Trachtenkapelle Gedersdorf musikalisch umrahmt. Begleitet wurde 

die heilige Messe nicht nur von traditioneller Kirchenmusik, son-

dern auch von klassischen und modernen Musikstücken. 

Im Anschluss an den Gottesdienst sorgte der Musikverein En-

gabrunn mit einem Frühschoppen für weitere gute Unterhaltung 

und bescherte dem Publikum einen gelungenen Festausklang.  

   Die Trachtenkapelle Gedersdorf bedankt sich für den zahlreichen 

Besuch sowie die vielen Spenden und freut sich schon auf ein Wie-

dersehen beim Tag der Blasmusik 2009! 

Volkstanzgruppe aktiv! 
 

 Der gemütliche Abend der  Volkstanzgruppe Ge-

dersdorf u. Platt`lt muaß sein war ein Tanzfest ge-

meinsam mit den Gastgruppen aus Droß, Arnsdorf 

und Schmidatal. Die ausgewählte Vielfalt der ge-

zeigten Tänze war wieder ein Beweis des Wertes 

von Brauchtum und bestätigt, dass die dafür nötigen 

Probenabende, die nicht nur aus Spaß bestehen,  sehr 

oft harte Arbeit und Ausdauer erfordern, um dann 

bei solchen Auftritten mit dem Applaus des anwe-

senden Publikums belohnt zu werden. 

   Nur mit genügend Übungsstunden ist es möglich, 

die oft von den Zuschauern nicht oder kaum be-

merkten „Hoppalas“, welche natürlich passieren 

können, bei solch einer Vorführung zu übertanzen. 

Erst wenn die Bewegungen und die Figuren wirklich 

in Fleisch und Blut übergegangen sind, ist es mög-

lich, diesen Tänzen die scheinbar spielerische Leich-

tigkeit und den Spaß solcher Darbietungen zu verlei-

hen und diese auch dem Zuschauer glaubhaft zu 

machen. 

   Da sich das Jahr rasant dem Ende nähert, wollen 

wir wieder auf den Adventmarkt in Brunn/Felde am 

Teich hinweisen, der ja jedes Jahr mit Glühwein und 

Plattler-Zwerg die Vorfreude 

auf das Weihnachtsfest mit-

trägt. 

   Wir hoffen auf Ihren zahl-

reichen Besuch.  
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Winzerfest in Gedersdorf 

Hochzeitswein aus Gedersdorf nach Salzburg  
    

   Eine besondere Attraktion beim diesjährigen Gedersdorfer 

Winzerfest war ein Schätzspiel für die Gäste. Es sollte das 

Gesamtgewicht der 10 teilnehmenden Winzer erraten wer-

den. Die Gewinnerin Frau Jutta Trieb aus Krems durfte sich 

über 39 Flaschen ausgezeichnete Gedersdorfer Weine freuen 

und diese zu einer Salzburger Hochzeit mitnehmen. Mit den 

Mitgewinnerinnen Petra Kittenberger aus Brunn im Felde 

und Herta Staufer aus Gedersdorf war man sich einig, dass 

den Gedersdorfer Winzern ein großes Lob für die liebevolle 

Präsentation von Speis und Trank sowie für die schmucke 

Gestaltung der Häuser gebührt.  

   Diese Veranstaltung scheint ein Geheimtipp der herzlichen 

„Gastlichkeit wie bei Freunden“ geworden zu sein.  

        vordere.Reihe: Ludwig  Buchecker, Herta Staufer, Jutta Trieb, 

                                 Petra Kittenberger, Franz Schachinger 

         hintere Reihe: Silvia Kalchhauser, Karin Feigl 

Neu errichtete „Hauerrast“ 

Lobenswerte Aktivität des Gedersdorfer Weinbauvereines 
 

   Mit dem erfreulichen Sponsoring des Lagerhauses Gedersdorf 

(Zement), der Firma Otto Kafesi (Pflastersteine), den Winzerbe-

trieben Johann Dockner (Konglomeratsteine) und Josef Mantler 

(Stromquelle), sowie der tatkräftigen Unterstützung von Rudolf 

Schill ( Maurerarbeiten) konnte eine Idee des Gedersdorfer Wein-

bauvereines in die Tat umgesetzt werden.  

   Am Beginn der Kellergasse „Weitgasse“ (Kreuzung mit dem 

Leithenweg) lädt nun ein beschauliches Platzerl nicht nur für die 

Hauer zum Ausruhen ein. 

Die aus der Region stammenden Konglomeratsteine fügen sich 

harmonisch in das Landschaftsbild der Weinterrassen ein. 

 Ludwig Buchecker u. Franz Schachinger (WBV Gedersdorf) 

Vereine 

 

Information 
 
Wer noch beim 

Weihnachtsmarkt 

vom 13. bis 14. De-

zember mitmachen möchte, bitte 

umgehend bei Sylvia Müller 

0650/6660299 oder auf der Ge-

meinde (02735) 3316-18 (Frau 

Juskiewitsch) melden. 
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   Das 125-jährige Bestandsjubiläum war der Anlass für ein 

zweitägiges „Geburtstagsfest“ der FF Gedersdorf am 7. und 

8. Juni. Entgegen der katastrophalen Wetterprognose meinte 

es der Wettergott gnädig und bescherte vor allem am Sonn-

tag Sonnenschein und so manchen Sonnenbrand. 

   Eröffnet wurde das Fest am Samstag mit einem Dämmer-

schoppen. Bei Koteletts, Bratwürstel, Mehlspeisen sowie 

einer großen Auswahl Gedersdorfer Weine konnten         

z a h l r e i c h e  B e s u c h e r  b e g r ü ß t  w e r d e n .  

   Der Sonntag Vormittag stand ganz im Zeichen des Fest-

aktes mit einer Feldmesse, zelebriert von Pfarrer Mag.   

Bartholomäus Freitag. Im Zuge des Festaktes wurde auch 

das im Vorjahr angeschaffte Mannschaftstransportfahrzeug 

gesegnet.  

Als Pate fungierte Baumeister Manfred Schroll.  

   In seiner Festansprache blickte Kommandant Erich Berger 

auf die wechselvolle Geschichte der FF Gedersdorf zurück 

und gab auch einen Ausblick auf die nahe Zukunft.  

Grußworte überbrachten Bezirkshauptmann Hofrat Dr. 

Werner Nikisch, Vizebürgermeister Erwin Winkler und für 

das Abschnittsfeuerwehrkommando Abschnittsbrandinspek-

tor  Eduard Födinger. Die Festrede hielt der Präsident des 

NÖ Landtages und Gemeindebürger Ing. Hans Penz, der die 

Bedeutung der Freiwilligen Feuerwehren besonders hervor 

hob. Des weiteren konnten zahlreiche Gönner und Unter-

stützer aus der Wirtschaft, die benachbarten Feuerwehrkom-

mandos sowie eine Abordnung der Partnerfeuerwehr aus 

H a t z e n d o r f  ( S t m k )  b e g r ü ß t  w e r d e n . 

   Im Anschluss lud die FF Gedersdorf zum Frühschoppen 

und Mittagstisch. Für die ausgezeichnete musikalische Um-

rahmung des Festaktes und des Frühschoppens sorgte die  

Trachtenkapelle Gedersdorf. 

 

   Von 11:00 Uhr bis 16:00 Uhr fand ein Seifenkistenrennen 

in der Weinbergstraße statt. Ingesamt rund 90 Teilnehmer 

absolvierten die Strecke. Mit der Siegerehrung endete gegen 

18:00 Uhr das „Geburtstagsfest“. 

125 Jahre Freiwillige Feuerwehr Gedersdorf 

v.l.n.r.:  Michaela Schroll, Bmstr. Manfred Schroll, Marie     

              Katharina Thiery, Kdt. Erich Berger  

Unwettereinsatz in Els  
 

   Nach schweren Unwettern mit sehr hohen Niederschlagsmengen am 

Abend des 24.06. kam es im Bezirk Krems - speziell entlang des 

Kremsflusses - zu schweren Schäden und Überflutungen. Schwer be-

troffen war die Ortschaft Els (Gemeinde Albrechtsberg). Zur Unterstüt-

zung der lokalen Einsatzkräfte rückten am 25.06. 12 Mann der Feuer-

wehren Rohrendorf, Theiß u. Gedersdorf nach Els aus. 

   Vor Ort wurde das Freibad ausgepumpt und begonnen ein schwer in 

Mitleidenschaft gezogenes Sägewerk von den Schlammmassen zu be-

freien. Am Nachmittag wurden die Kräfte von  Feuerwehr aus dem Ab-

schnitt Langenlois abgelöst. Gegen 18:00 Uhr rückten die Feuerwehren 

aus Rohrendorf, Theiß u. Gedersdorf wieder in die Feuerwehrhäuser 

ein. 

                   Ein „Wahnsinnsrennen“ 




